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Umsetzung und Kosten Monitoring

�Das Projektgebiet am 10.08.2009 nach Abschluss der Bauarbeiten.

�Räumung und Auf-
weitung der Altarmpro-
file.

�Neuer Flussabschnitt
mit Totholzeinbau zur
Förderung der Struktur-
vielfalt.

Im Rahmen einer Erfolgskontrolle soll
die strukturelle, floristische und faunis-
tische Entwicklung im renaturierten
Flusslauf und auf der Inselfläche
untersucht werden.

Die Bestandsaufnahme vor Baubeginn
(Nullaufnahme) erfolgte in den Jahren
2004 und 2005.

Die Bauarbeiten erfolgten zwischen
November 2008 und Juli 2009.

Die Gesamtkosten beliefen sich auf
770.000 €. Davon entfielen 240.000 €
auf den Erwerb der etwa 10 ha großen
Inselfläche.

Impressum
�Durchstich und Verbindung der bestehenden
Altarme am 23.07.2009.

�Entsteht für die be-
drohte Rutte im renatu-
rierten Altmühlabschnitt
ein neuer Lebensraum?

Der Flyer wurde klimaneutral mit Biofarben und Ökostrom auf 100 %
Recyclingpapier gedruckt.

Altmühlrenaturierung

bei Wasserzell



Altmühlgeschichte

Die Altmühl ist von Natur aus ein lang-
sam fließender und stark mäandrieren-
der Fluss. Hohe Grundwasserstände
und jährliche Überschwemmungen
ließen in der Aue vor der Regulierung
nur eine extensive Nass- und Streu-
wiesennutzung zu.

Projektziele und Planung

�Künstlich abgetrennte und im mittleren Abschnitt verfüllte Altmühlschleife bei
Wasserzell vor der Renaturierung.

�Verbaute und struk-
turarme Regulierungs-
strecke der Altmühl im
Projektgebiet.

Die Altmühlrenaturierung bei Wasser-
zell verfolgt mehrere Ziele:

Reaktivierung der künstlich abge-
schnittenen Altmühlschleife und
Wiederherstellung des ursprüng-
lichen Fließgewässers

Entwicklung der Inselfläche zu
einem struktur- und artenreichen
Feuchtbiotop

Verbesserung des Hochwasser-
rückhaltevermögens

�

�

�

�Regulierungsplan
aus dem Projektgebiet
von 1925.

Von 1927 bis 1930 wurde die Altmühl
zwischen Pappenheim und Dietfurt be-
gradigt und ausgebaut. Ziel der Fluss-
regulierung war die Absenkung der
Wasserstände im Fluss und in der Aue
zur Verbesserung der landwirtschaftli-
chen Produktionsbedingungen.

Im Projektgebiet bei Wasserzell wurde
ein etwa 1 km langer Flussmäander
abgeschnitten und teilweise verfüllt.
Erhalten geblieben sind zwei an die
Altmühl angebundene Altarme.

�Schürfkübelketten-
bagger mit Dampfan-
trieb beim Durchstich im
Jahre 1928 in Pfünz.

�Ökologischer Ausbauplan.


